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Der Stadtfeind,
Arbeitsstück für die 5. Klaffe.

Der geschichtliche Lehrplan der wissensschule und ein auf dem
kindlichen Triebleben fußender Unterricht stimmen selten so eng
zusammen wie in der Bufgabe über die alte Bitter- und Städtezeit.
Besonders der Kampf zwischen den beiden Beherrschern des Mittelalters
erfaßt die Bktivitüt der Kinder. ,,Unfangs war mir die Schule lang¬
weilig, aber wie die Kriegs- und Bittergeschichten kamen, das gefiel
mir sehr. Um liebsten erinnere ich mich an die Erzählungen von der
alten Stabt und den Fehden der Bitter." Dieser Stoff entspricht zwei
Grundforderungen der höheren Seelentätigkeit des Kindes, dem Trennen
und verbinden. Befriedigt die Entstehung der Burgen und Stäbte den
aufbauenden Tätigkeitstrieb, das Bedürfnis, äußere Besultate des
Bewegungsdranges zu sehen, so kommt die Zerstörung derselben dem
leicht anregbaren analytischen Triebe entgegen, den oft der hinzu¬
tretende Kampfinstinkt in einen wilden Vernichtungstrieb verwandelt,
wenn ästhetische Illusion das tote Objekt belebt, zu einem Scheingegner
macht, bei dessen Zerstörung das Kind seine eigene Macht wie einen
Steg genießt. Knaben hatten auf dem Spielplatz eine Steinburg gebaut,
Fahnen gehißt und Wachen aufgestellt, kaum aber war die Besatzung
zum ,,Kriege" ausgezogen, zerstörte ein kleiner Zuschauer ohne allen
Grund das schöne Werk, und das Schwesterlein, zu schwach um Steine
zu heben, strampelte vor Vergnügen mit den Beinen. Was hier die
kleine Spielwelt vollführte, ist das Bbbild des großen kulturellen
Wellenschlages im Leben der Menschheit. ,,Der tief eingewurzelte,
für sein Dasein notwendige Zerstörungstrieb des Menschen ist die wahre
Erbsünde, ohne die er eben kein Mensch sein würde, die düstere
dämonische Seite seiner lichten Schöpferkraft,- aus dem dunkeln Brunnen
dieses Triebes schöpft er den bitteren Trunk des Leides, den er schlürfen
muß, um sich des Daseins ganz bewußt zu werden, aus ihm aber auch
die Kraft des Kampfes, ohne die er längst den ihn umdrängenden
Gefahren erlegen wäre." (Schurtz.)

Feind allem lähmenden Pessimismus erkennt fortschrittstreue Er¬
ziehung doch, wie verhängnisvoll das reine Prinzip der Zerstörung
wahrer Kulturarbeit der Völker geworden ist, und selbst im kleinsten
Teilziel ist sie sich bewußt, daß dem starken Vernichtungstriebe des
Kindes jenes Maß von Hemmnissen entgegengestellt werden muß, das
Bchtung vor dem Bestehenden sichert. Übertragen auf den Zerstörungs-
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